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Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese südwestlich des Birkholzes

Grünland auf Niedermoor in Kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Kuckuckslichtnelken-Kohldistelwiese, Weidelgrasgras-Grasland
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsintensivierung, Entwässerung durch Randgräben, Großflächige Entwässerung

Extensive Mähnutzung, Entwässerung einschränken
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keine Gefährdung
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- Intensiv genutzte, nasse Mähwiese südwestlich des Birkholzes.

- innerhalb des Weidelgrasgraslandes und in den Bereichen einer anscheinend aufgelassenen,   ruderalisierten Staudenflur findet sich ein 
auffällig hoher Anteil an Kuckuckslichtnelken zusammen mit   Flatterbinsen, Rohrglanzgras, Zweizahn, Rasenschmiele und wechselblättriges 
Milzkraut. 

- Feuchtestufe und Pflanzenbestand besitzen bei extensiver Nutzung der Fläche ein ausgezeichnetes   Regenerationspotential, weshalb die 
Aufnahme eines Biotopbogen gerechtfertigt erscheint. 

- In der weitereren Entwässerung durch die randlichen Gräben und Intensivierung der bisherigen Nutzung   oder Umbruch des Grünlandes 
besteht eine große Gefährdung. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Lolium perenne Ranunculus repens

Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Stellaria media
Taraxacum officinale Trifolium repens

Bidens tripartita Cerastium holosteoides Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Lamium maculatum Phalaris arundinacea Polygonum lapathifolium Rumex obtusifolius
Urtica dioica


